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1. Einleitung 
 
Im Auftrag der hessischen Verwaltungsstelle des Biosphärenreservats Rhön wurden im Jahr 2015 die 
Kalktuffquellen bei Gotthards, die Quellen am oberen Stirnberg bei Wüstensachsen sowie die 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen (Fohlenweide, Thiergarten und Guckaital) untersucht. 
Insgesamt konnten dort 125 Quellaustritte aufgesucht und kartiert werden. Der Schwerpunkt der 
Kartierung lag dabei auf der faunistischen Besiedelung der Quellen. Daneben wurden physikalische 
Parameter (Temperatur, pH-Wert, Leitfähigkeit) gemessen, das Pflanzenvorkommen an den Quellen 
erfasst und Gefährdungsmöglichkeiten für die Quellstandorte aufgezeigt. 
 
Die Kartierungsarbeiten wurden vom Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. 
(Isabel HOHMANN, Peter JORDAN, Stefan KUHNT, Martin REISS, Kati RIEL, Annette ZAENKER, Christian 
ZAENKER, Sarah ZAENKER und Stefan ZAENKER) durchgeführt.  
 
 
2. Allgemeine Ausführungen zur Quellenkartierung in der Rhön 
 
Derzeit sind im Naturraum Rhön 2.351 Quellen kartiert (Stand: September 2015). Damit dürfte die 
Rhön weiterhin das am besten untersuchte Mittelgebirge Europas sein. Auf die einzelnen 
Bundesländer verteilen sich die Untersuchungsobjekte wie folgt: 
 
Hessen 1.508 Quellen [= 64,1 %] 
Bayern 474 Quellen [= 20,2 %] 
Thüringen 369 Quellen [= 15,7 %] 
 
Faunistisch konnten bislang insgesamt 1.890 Taxa nachgewiesen werden. 
 
Bezüglich der allgemeinen Ausführungen zur Bedeutung der Quellen, dem Quellschutz, wichtigen 
Standortfaktoren, den Untersuchungsmethoden, der Beweidungsproblematik sowie der Tier- und 
Pflanzenwelt der kleinräumigen Quelllebensräume wird auf die in den Jahren 2005 bis 2014 für das 
Biosphärenreservat Rhön erstellten Gutachten verwiesen (vgl. Tz. 5). 
 
Eine aktuelle Übersicht zur Quellenkartierung in der Rhön findet sich im Internet unter der Adresse: 
 

http://www.rhoen.quellen-grundwasser.de 
 

 
 

Abb.:  Quellwald im Guckaital 
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3. Beschreibung der untersuchten Quellen sowie Maßnahmenvorschläge 
zur Verbesserung der Quellstandorte 

 
 
3.1 Untersuchtes Quellgebiet 
 
Insgesamt wurden bei Gotthards, am oberen Stirnberg bei Wüstensachsen und westlich von 
Kleinsassen 125 Quellen kartiert und untersucht. Die Quellen wurden in das Biospeläologische 
Kataster des Landesverbandes für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V. aufgenommen. Die in 
den folgenden Aufstellungen vom Höhlenkataster Hessen vergebene Katasternummer setzt sich aus 
der Kartennummer der topographischen Karte 1:25.000 und der laufenden Nummer der Quelle bei der 
Quellenkartierung zusammen. 
 
 
3.2 Übersichtskarten, Kurzbeschreibung der Quellstandorte und Hinweise 

zur Gefährdung der Quellstandorte 
 
3.2.1 Kalktuffquellen bei Gotthards 
 
Bei den Kalktuffquellen nordöstlich von Gotthards dürfte es sich um die ausgeprägteste 
Kalktuffbildung im hessischen Teil des Biosphärenreservats Rhön handeln. Auf einer Länge von etwa 
25 Metern hat sich hier im Laufe der Jahrhunderte eine bis zu 2 Meter hohe Kalktuffbarriere gebildet, 
die aus mindestens 5 einzelnen Quellaustritten gespeist wird. 
 

 
 

Abb.:  Lage der Kalktuffquellen nordöstlich von Gotthards 
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Leider ist der gesamte Quellbereich durch anthropogene Beeinflussung stark gefährdet. Damit die 
landwirtschaftliche Fläche unterhalb des Quellbereiches nicht zu stark vernässt, wurden im Bereich 
unterhalb der Kalktuffbarriere Entwässerungsrohre angebracht und der am Forstweg verlaufende 
Graben ausgegraben, um so eine Drainagewirkung zu erzielen. 
 
Nach § 30 Abs. 2 Nr. 2 des Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) handelt es sich bei Quellbereichen um gesetzlich geschützte Biotope. 
Handlungen, die zu einer Zerstörung oder einer sonstigen erheblichen Beeinträchtigung dieser 
Biotope führen können, sind verboten.  
 
Die RICHTLINIE 92/43/EWG DES RATES vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie) verfolgt das Ziel, die biologische Vielfalt in 
Europa zu erhalten. Dies soll - neben spezifischen Artenschutzmaßnahmen - insbesondere durch den 
Aufbau eines europaweit vernetzten Schutzgebietssystems (Natura 2000) geschehen, das sich aus 
FFH-Gebieten und EU-Vogelschutzgebieten zusammensetzt. Durch Natura 2000 sollen natürliche und 
naturnahe Lebensräume erhalten und gegebenenfalls entwickelt sowie bestandsgefährdete 
wildlebende Tiere und Pflanzen geschützt werden. Einer der besonders geschützten Lebensräume 
sind dabei die Kalktuffquellen. Der Lebensraumtyp 7220 umfasst Sicker-, Sturz- oder Tümpelquellen 
mit kalkhaltigem Wasser und Ausfällungen von Kalksinter (Kalktuff) in unmittelbarer Umgebung des 
Quellwasseraustritts im Wald oder im Freiland. 
 
In Zusammenarbeit mit allen Beteiligten sollte daher für den untersuchten Kalktuffbereich eine Lösung 
gefunden werden, die einen dauerhaften Schutz des Quellbereichs bietet. Der Forstweg sollte 
gesperrt und die Rohrleitungen verstopft werden. Wegen drohender Vernässung sollte die 
landwirtschaftliche Fläche unterhalb angekauft und der Sukzession überlassen werden. Für die 
Forstfahrzeuge besteht die Möglichkeit, etwas südwestlich einen Wendeplatz zu schaffen. 
 

 
 

Abb.:  Drainagerohre unterhalb der Kalktuffbarriere 
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3.2.2 Quellen am oberen Stirnberg 
 
Am oberen Stirnberg wurden insgesamt 12 Quellen untersucht. Diese befinden sich zwar in der 
Kernzone des Biosphärenreservats, aber überwiegend in Fichten-Monokulturen und sind somit stark 
von der Versauerung der Quellgewässer und des Quellumfeldes beeinträchtigt. Als 
biotopverbessernde Maßnahme ist hier die Entnahme von Fichtenbeständen aus den unmittelbaren 
Quellbereichen geplant bzw. schon erfolgt. Dabei sollte darauf geachtet werden, dass die 
Quellstandorte nicht plötzlich und vollständig freigestellt werden, so dass im Hinblick auf die 
kaltstenothermen Quellorganismen eine dauerhafte Beschattung gewährleistet ist. Dies kann z.B. 
durch Kennzeichung und Absperrung der Quellbereiche im Vorfeld der Rodungsarbeiten geschehen. 
 

 
 

Abb.:  Lage der Quellen am oberen Stirnberg 
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Abb.:  Durch Absperrungen gekennzeichnete Quellbereiche am oberen Stirnberg 
 
 

 
 

Abb.:  Fichtenrodung am oberen Stirnberg 
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3.2.3 Quellen westlich von Kleinsassen 
 
Westlich von Kleinsassen wurden im Bereich Fohlenweide, südöstlicher Teil des Wadberges, 
Thiergarten und Guckaital insgesamt 107 Quellen untersucht. Ein Großteil dieser Quellbereiche liegt 
auf landwirtschaftlich genutzten Flächen und ist oft durch Viehvertritt oder Fahrspuren 
landwirtschaftlicher Fahrzeuge beeinträchtigt. Hier könnten einige Standorte durch eine extensivere 
Beweidung und das Auszäunen der unmittelbaren Quellbereiche verbessert werden. Soweit es sich 
um verpachtete Flächen des Forstamtes handelt, die zum Großteil als Pferdeweide genutzt werden, 
sollten die Quellbereiche herausgemessen werden, um so einen dauerhaften Schutz der Biotope zu 
gewährleisten. 
 
Einen besonders schützenswerten Standort stellt der südöstlich des Forstamtes Hofbieber gelegene 
Erlenquellwald im oberen Guckaital dar. 
 

 
 

Abb.:  Quellbereiche westlich von Kleinsassen im Bereich Fohlenweide, Thiergarten und Guckaital 
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3.3 Anmerkungen zum zoologischen Arteninventar der untersuchten Quellen 
 
Alle zoologischen Funde wurden so weit wie möglich durch den Erstautor vorbestimmt. Die 
gesammelten Exemplare wurden anschließend an Experten weitergeleitet. Eine genaue 
Artbestimmung verschiedener Tiergruppen kann im Einzelfall aber mehrere Jahre dauern. Die 
Spinnen konnten bereits von Theo BLICK (Hummeltal), die Weberknechte von Axel SCHÖNHOFER 
(Mainz) und ein Teil der Dipteren von Stephan VON WOIKOWSKY (Frankfurt) bestimmt werden. 
 
Insgesamt konnten bei den Vorbestimmungen 240 Taxa unterschieden werden. Die genaue 
Aufstellung der gefundenen Taxa zum derzeitigen Stand der Bestimmungen ergibt sich aus der 
folgenden Taxaliste. 
 
Die gute Qualität der wenigen unbeeinträchtigten Quellen lässt sich aufgrund verschiedener Leitarten 
dokumentieren. So wurden Grundwasser besiedelnde Arten (z.B. Muschel- und Ruderfußkrebse) 
gefunden. Grundwasserflohkrebse der Gattung Niphargus wurden in 22 der untersuchten Quellen 
festgestellt. Die Funde sprechen für ein weitgehend intaktes Ökosystem im Grundwasserkörper des 
Biosphärenreservats.  
 
Die endemisch nur in der Rhön und im Vogelsberg sowie in den angrenzenden Randbereichen des 
Spessarts und des Fulda-Haune-Tafellandes vorkommende Rhön-Quellschnecke (Bythinella 
compressa) konnte nur in 4 Quellen am oberen Stirnberg festgestellt werden. Das zeigt deutlich die 
fortschreitende landwirtschaftliche Beeinträchtigung in den Offenlandquellen, so dass in der Vorder- 
und Kuppenrhön nur noch Reliktvorkommen der Art existieren. 
 
Wohl ebenfalls bedingt durch landwirtschaftliche Schadstoffeinträge bzw. die Versauerung in 
Nadelwaldarealen wurde in nur 3 der untersuchten Quellen der Alpenstrudelwurm (Crenobia alpina) 
gefunden. Die Art gilt als Glazialrelikt und ist im Saprobienindex für die Gewässergüte ein Anzeiger für 
absolut sauberes Wasser. Als krenobionte Art gilt die Köcherfliege Crunoecia irrorata, deren Larven in 
15 der kartierten Quellen nachgewiesen wurden.  
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3.3.1 Liste der nachgewiesenen Taxa 
 
Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) 
  Clitellata (Gürtelwürmer) 
    Oligochaeta (Wenigborster) 
      Lumbricidae (Regenwürmer) 
        Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm) 
Arthropoda (Gliederfüßer) 
  Arachnida (Spinnentiere) 
    Acari (Milben) 
     Gamasida  
      Halacaridae (Meeresmilben) 
      Hydrachnellae (Süßwassermilben) 
      Trombidiidae 
        Trombidium holosericeum (Rote Samtmilbe) 
     Oribatida  
      Phthiracaridae (Hornmilben) 
    Araneae (Spinnen, Webespinnen, Weberspinnen) 
      Agelenidae (Trichterspinnen) 
        Histopona torpida (Waldtrichterspinne) 
      Araneidae (Radnetzspinnen) 
        Aculepeira ceropegia (Eichblatt-Radspinne) 
        Araneus quadratus (Vierfleck-Kreuzspinne) 
        Araniella sp. 
        Argiope bruennichi (Wespenspinne) 
        Cyclosa conica (Konusspinne) 
        Cyclosa oculata 
        Larinioides cornutus (Schilfradspinne) 
        Larinioides sp. 
        Mangora acalypha (Streifenkreuzspinne) 
      Clubionidae (Sackspinnen) 
        Clubiona comta (Kleine Herzfleck-Sackspinne) 
        Clubiona sp. 
      Dictynidae (Kräuselspinnen) 
        Nigma flavescens 
      Dysderidae (Sechsaugenspinnen) 
        Harpactea lepida 
      Hahniidae (Bodenspinnen) 
        Antistea elegans (Moor-Bodenspinne) 
        Antistea sp. 
      Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) 
        Asthenargus paganus 
        Bathyphantes gracilis 
        Bathyphantes nigrinus 
        Bathyphantes similis 
        Bathyphantes sp. 
        Dicymbium tibiale 
        Diplocephalus latifrons 
        Diplocephalus permixtus 
        Diplostyla concolor 
        Erigone atra 
        Erigonella hiemalis 
        Floronia bucculenta 
        Hilaira excisa 
        Linyphia sp. 
        Lophomma punctatum 
        Macrargus rufus 
        Micrargus herbigradus 
        Microneta viaria 
        Neriene clathrata 
        Neriene peltata 
        Oedothorax agrestis 
        Oedothorax gibbosus 
        Oedothorax retusus 
        Tenuiphantes alacris (Lebhafte Zartweberin) 
        Tenuiphantes flavipes (Gelbbeinige  
        Zartweberin) 
        Tenuiphantes mengei (Menges Zartweberin) 
        Tenuiphantes sp. 
        Tenuiphantes tenuis (Gewöhnliche Zartweberin) 
        Tenuiphantes zimmermanni (Zimmermanns  
        Zartweberin) 
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      Lycosidae (Wolfspinnen) 
        Alopecosa pulverulenta 
        Pardosa amentata (Wahnsinnige Wolfspinne) 
        Pardosa palustris (Sumpf-Wolfspinne) 
        Pardosa sp. 
        Pirata sp. 
        Piratula latitans 
        Piratula sp. 
      Philodromidae (Laufspinnen) 
        Philodromus sp. 
      Pisauridae (Jagdspinnen) 
        Pisaura mirabilis (Raubspinne) 
      Salticidae (Springspinnen) 
      Tetragnathidae (Streckerspinnen) 
        Metellina mengei 
        Metellina merianae (Kleine Höhlenspinne) 
        Metellina segmentata 
        Metellina sp. 
        Pachygnatha clercki (Clercks Dickkiefer- 
        Spinne) 
        Tetragnatha extensa (Langgestreckte  
        Streckerspinne) 
        Tetragnatha sp. 
      Theridiidae (Kugelspinnen) 
        Enoplognatha sp. 
        Episinus angulatus 
        Neottiura bimaculata 
        Paidiscura pallens (Blasse Kugelspinne) 
        Phylloneta sp. 
      Thomisidae (Krabbenspinnen) 
        Diaea dorsata (Grüne Krabbenspinne) 
        Xysticus sp. 
    Opiliones (Afterspinnen, Kanker, Weberknechte) 
      Nemastomatidae (Fadenkanker) 
        Paranemastoma quadripunctatum  
        (Vierfleckkanker) 
      Phalangiidae (Echte Weberknechte, Schneider) 
        Lophopilio palpinalis (Kleiner Dreizack) 
        Mitopus morio (Gemeiner Gebirgsweberknecht) 
        Oligolophus tridens (Gemeiner Dreizack) 
        Rilaena triangularis 
    Pseudoscorpiones (Afterskorpione, Moosskorpione, Pseudoskorpione) 
      Neobisiidae 
        Neobisium sp. 
  Crustacea (Krebse, Krebstiere) 
    Amphipoda (Flohkrebse) 
      Gammaridae 
        Gammarus fossarum (Bachflohkrebs) 
        Gammarus pulex (Süßwasserflohkrebs) 
      Niphargidae 
        Niphargus schellenbergi (Schellenberg- 
        Grundwasserkrebs) 
        Niphargus sp. (Grundwasserkrebs) 
    Copepoda (Ruderfußkrebse) 
      Cyclopidae (Hüpferlinge) 
     Harpacticoida (Raupenhüpferlinge) 
    Isopoda (Asseln) 
      Ligiidae 
        Ligidium hypnorum (Sumpfassel) 
      Oniscidae 
        Oniscus asellus (Mauerassel) 
      Trichoniscidae (Zwergasseln) 
        Trichoniscus sp. 
    Ostracoda (Muschelkrebse) 
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  Insecta (Insekten) 
    Caelifera (Feldheuschrecken) 
      Acrididae (Feldheuschrecken) 
        Mecostethus grossus (Sumpfschrecke) 
    Coleoptera (Käfer) 
      Carabidae (Laufkäfer) 
      Cerambycidae (Bockkäfer) 
      Coccinellidae (Kugelkäfer, Marienkäfer) 
        Coccinella septempunctata (Siebenpunkt) 
      Curculionidae (Rüsselkäfer, Rüssler) 
      Dytiscidae (Echte Schwimmkäfer, Schwimmkäfer) 
        Agabus sp. 
        Hydroporinae sp. 
      Hydrophilidae (Wasserfreunde, Wasserkäfer) 
        Anacaena sp. 
        Helophorus sp. 
      Ptiliidae (Haarflügler, Federflügler) 
      Scirtidae (Jochkäfer, Sumpfkäfer) 
      Silphidae (Aaskäfer) 
        Nicrophorus sp. (Totengräber) 
      Staphylinidae (Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer,  
      Raubkurzkäfer) 
    Collembola (Springschwänze) 
    Dermaptera (Ohrenkriecher, Ohrlitzen, Ohrwürmer) 
    Diplura (Doppelschwänze) 
    Diptera (Zweiflügler) 
     Brachycera (Fliegen) 
      Anthomyiidae (Blumenfliegen) 
      Chloropidae (Halmfliegen) 
        Elachiptera diastema 
      Dolichopodidae (Langbeinfliegen) 
      Drosophilidae (Essigfliegen, Fruchtfliegen, Taufliegen) 
      Empididae (Tanzfliegen) 
        Clinocera sp. 
      Ephydridae (Salzseefliegen, Sumpffliegen) 
      Heleomyzidae (Dunkelfliegen, Scheufliegen) 
        Suillia sp. 
      Lauxaniidae (Faulfliegen, Polierfliegen, Schmalfliegen) 
      Lonchopteridae (Lanzenfliegen) 
      Muscidae (Echte Fliegen) 
        Graphomya maculata (Gefleckte Hausfliege) 
        Pseudocoenosia abnormis 
      Opomyzidae (Saftfliegen, Wiesenfliegen) 
        Geomyza tripunctata 
      Phoridae (Buckelfliegen, Randnervfliegen, Rennfliegen) 
      Sciomyzidae (Hornfliegen) 
      Sepsidae (Schwingfliegen) 
        Sepsis sp. 
      Sphaeroceridae (Dungfliegen) 
      Stratiomyidae (Waffenfliegen) 
      Syrphidae (Schwebfliegen) 
        Eristalis arbustorum (Kleine  
        Keilfleckschwebfliege) 
     Nematocera (Mücken) 
      Anisopodidae (Fenstermücken, Pfriemenmücken, Pfriemfliegen) 
      Bibionidae (Haarmücken, Märzfliegen) 
      Bolitophilidae (Schmutzmücken) 
        Bolitophila sp. 
      Cecidomyiidae (Gallmücken) 
      Ceratopogonidae (Bartmücken, Gnitzen) 
        Bezzia sp. 
      Chironomidae (Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 
      Culicidae (Stechmücken) 
      Dixidae (Doppeladermücken, Meniskusmücken, Tastermücken) 
        Dixa sp. 
      Limoniidae (Stelzmücken, Sumpfmücken) 
        Limonia nubeculosa (Rheinschnake) 
      Mycetophilidae (Pilzmücken) 
      Pediciidae (Stelzmücken) 
        Pedicia rivosa 
      Psychodidae (Schmetterlingsmücken) 
      Sciaridae (Trauermücken) 
      Thaumaleidae (Dunkelmücken) 
      Tipulidae (Erdschnaken, Pferdeschnaken, Schnaken) 
      Trichoceridae (Wintermücken, Winterschnaken) 
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    Ensifera (Langfühlerschrecken) 
    Heteroptera (Wanzen) 
      Veliidae (Bachläufer, Bachwasserläufer, Stoßläufer) 
        Velia sp. 
    Homoptera (Gleichflügler, Pflanzensauger) 
     Aphidina (Blattläuse) 
     Auchenorrhyncha (Zikaden) 
      Cicadellidae (Kleinzikaden, Zwergzikaden) 
        Cicadella viridis (Binsenschmuckzikade) 
     Psylloidea (Blattflöhe) 
    Hymenoptera (Hautflügler) 
      Apidae (Bienen) 
        Bombus sp. 
     Apocrita (Wespen) 
      Formicidae (Ameisen) 
      Ichneumonidae (Echte Schlupfwespen, Schlupfwespen) 
     Symphyta  
    Lepidoptera (Schmetterlinge) 
      Geometridae (Spanner) 
      Lycaenidae (Bläulinge) 
    Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) 
      Leuctridae 
        Leuctra braueri 
        Leuctra sp. (Nadel-Steinfliege) 
      Nemouridae 
        Nemoura cinerea (Gelbbeinige Uferfliege) 
    Psocoptera (Bücherläuse, Flechtlinge, Rindenläuse, Staubläuse) 
    Thysanoptera (Blasenfüße, Fransenflügler, Thripse) 
    Trichoptera (Köcherfliegen) 
      Beraeidae 
      Lepidostomatidae 
        Crunoecia irrorata 
      Sericostomatidae 
        Sericostoma sp. 
  Myriapoda (Tausendfüßer, Tausendfüßler, Vielfüßer) 
    Chilopoda (Hundertfüßer, Hundertfüßler) 
      Lithobiidae (Steinläufer) 
        Lithobius sp. 
    Diplopoda (Doppelfüßer, Doppelfüßler) 
      Glomeridae (Saftkugler) 
        Glomeris marginata (Gemeiner Saftkugler) 
      Julidae (Schnurfüßer) 
        Tachypodoiulus niger (Schwarzer Schnurfüßer) 
Mollusca (Weichtiere) 
  Bivalvia (Muscheln) 
    Eulamellibranchiata (Blattkiemer, Lamellenkiemer) 
      Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) 
        Pisidium sp. (Erbsenmuschel) 
  Gastropoda (Schnecken) 
    Basommatophora (Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) 
      Carychiidae (Zwerghornschnecken) 
        Carychium sp. 
        Carychium tridentatum (Schlanke  
        Zwerghornschnecke) 
      Lymnaeidae (Schlammschnecken) 
        Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke) 
    Neotaenioglossa 
      Hydrobiidae (Wasserdeckelschnecken) 
        Bythinella compressa (Rhön-Quellschnecke) 
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    Stylommatophora (Landlungenschnecken) 
      Arionidae (Wegschnecken) 
        Arion ater (Große Wegschnecke) 
      Clausiliidae (Schließmundschnecken) 
      Cochlicopidae (Achatschnecken) 
        Azeca goodalli (Bezahnte Achatschnecke) 
        Cochlicopa sp. 
      Euconulidae (Kegelchen) 
        Euconulus fulvus (Helles Kegelchen) 
      Helicidae (Schnirkelschnecken) 
        Arianta arbustorum (Baumschnecke) 
        Cepaea hortensis (Weißmündige  
        Bänderschnecke) 
        Cepaea sp. (Bänderschnecke) 
        Helix pomatia (Weinbergschnecke) 
      Hygromiidae (Laubschnecken) 
        Monachoides incarnatus (Rötliche  
        Laubschnecke) 
        Trochulus sp. (Haarschnecke) 
      Limacidae (Egelschnecken, Schnegel) 
        Limax maximus (Großer Schnegel) 
      Oxychilidae (Glanzschnecken) 
        Oxychilus sp. 
      Patulidae (Schüsselschnecken) 
        Discus rotundatus (Gefleckte  
        Schüsselschnecke) 
      Succineidae (Bernsteinschnecken) 
      Valloniidae (Grasschnecken) 
        Acanthinula aculeata (Stachelschnecke) 
Nemathelminthes (Schlauchwürmer) 
  Nematoda (Fadenwürmer) 
  Nematomorpha (Saitenwürmer) 
    Gordiida 
  Rotatoria (Rädertierchen, Rädertiere) 
Plathelminthes (Plattwürmer) 
  Turbellaria (Strudelwürmer) 
    Tricladida (Planarien, Tricladen) 
      Planariidae 
        Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm) 
        Polycelis felina (Gehörnter Vielaugen- 
        Strudelwurm) 
Tardigrada (Bärtierchen) 
Vertebrata (Wirbeltiere) 
  Amphibia (Amphibien, Lurche) 
    Anura (Froschlurche) 
      Ranidae (Echte Frösche) 
        Rana temporaria (Grasfrosch) 
  Mammalia (Säugetiere) 
    Rodentia (Nagetiere) 
      Arvicolidae (Wühlmäuse) 
        Clethrionomys glareolus (Rötelmaus) 
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3.4 Standard-Datenbögen, Objektfotos und Artenlisten 
 
Im Folgenden finden sich die jeweiligen Standard-Datenbögen den untersuchten Quellen. Hier sind 
neben den punktgenauen Koordinaten des Quellstandortes auch vielfältige Angaben zur 
geographischen Lage, der Geologie, den physikalischen Parametern, den vorkommenden Pflanzen 
sowie Hinweise zur Gefährdung der Quellen ersichtlich. Der Standard-Datenbogen wird durch ein 
Foto der jeweiligen Quelle und eine vollständige Faunenliste komplettiert.  
 
Für Zwecke der Datenerhebung werden alle zoologischen Funde sowie die Objektdaten der 
Quellenkartierung in Dateiform zur Verfügung gestellt. Die Daten wurden so aufbereitet, dass eine 
Einspielung in die zentrale GIS-Datenbank des Biosphärenreservats Rhön möglich ist. 
 
Die Standard-Datenbögen sind nach den vergebenen Katasternummern (vgl. Tz. 3.1) sortiert. Zur 
besseren Übersichtlichkeit wird den Datenbögen eine Aufstellung der untersuchten Quellen mit den 
vergebenen Katasternummern vorangestellt: 
 

Katasternummer Objekt 
5325/Q-977 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 1 
5325/Q-978 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 2 
5325/Q-979 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 3 
5325/Q-980 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 4 
5325/Q-981 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 5 
5325/Q-982 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quellbereich 

unterhalb der einzelnen Quellaustritte
5425/Q-600 Wadbergquelle 17 
5425/Q-601 Wadbergquelle 18 
5425/Q-602 Wadbergquelle 19 
5425/Q-603 Wadbergquelle 20 
5425/Q-604 Wadbergquelle 21 
5425/Q-605 Wadbergquelle 22 
5425/Q-606 Wadbergquelle 23 
5425/Q-607 Wadbergquelle 24 
5425/Q-608 Wadbergquelle 25 
5425/Q-609 Quelle 29 an der Fohlenweide  
5425/Q-610 Quelle 30 an der Fohlenweide  
5425/Q-611 Quelle 31 an der Fohlenweide  
5425/Q-612 Quelle 32 an der Fohlenweide 
5425/Q-613 Quelle 33 an der Fohlenweide 
5425/Q-614 Quelle 34 an der Fohlenweide 
5425/Q-615 Quelle 35 an der Fohlenweide 
5425/Q-616 Quelle 36 an der Fohlenweide 
5425/Q-617 Quelle 37 an der Fohlenweide 
5425/Q-618 Quelle 38 an der Fohlenweide 
5425/Q-619 Quelle 39 an der Fohlenweide 
5425/Q-620 Quelle 40 an der Fohlenweide 
5425/Q-621 Quelle 41 an der Fohlenweide 
5425/Q-622 Wadbergquelle 26 
5425/Q-623 Wadbergquelle 27 
5425/Q-624 Thiergarten-Quelle 1 
5425/Q-625 Thiergarten-Quelle 2 
5425/Q-626 Thiergarten-Quelle 3 
5425/Q-627 Thiergarten-Quelle 4 
5425/Q-628 Thiergarten-Quelle 5 
5425/Q-629 Thiergarten-Quelle 6 
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Katasternummer Objekt 
5425/Q-630 Thiergarten-Quelle 7 
5425/Q-631 Thiergarten-Quelle 8 
5425/Q-632 Thiergarten-Quelle 9 
5425/Q-633 Thiergarten-Quelle 10 
5425/Q-634 Thiergarten-Quelle 11 
5425/Q-635 Thiergarten-Quelle 12 
5425/Q-636 Thiergarten-Quelle 13 
5425/Q-637 Thiergarten-Quelle 14 
5425/Q-638 Thiergarten-Quelle 15 
5425/Q-639 Thiergarten-Quelle 16 
5425/Q-640 Thiergarten-Quelle 17 
5425/Q-641 Thiergarten-Quelle 18 
5425/Q-642 Wadbergquelle 28 
5425/Q-738 Guckaitalquelle 1 
5425/Q-739 Guckaitalquelle 2 
5425/Q-740 Guckaitalquelle 3 
5425/Q-741 Guckaitalquelle 4 
5425/Q-742 Guckaitalquelle 5 
5425/Q-743 Guckaitalquelle 6 
5425/Q-744 Guckaitalquelle 7 
5425/Q-745 Guckaitalquelle 8 
5425/Q-746 Guckaitalquelle 9 
5425/Q-747 Guckaitalquelle 10 
5425/Q-748 Guckaitalquelle 11 
5425/Q-749 Guckaitalquelle 12 
5425/Q-750 Guckaitalquelle 13 
5425/Q-751 Guckaitalquelle 14 
5425/Q-752 Guckaitalquelle 15 
5425/Q-753 Guckaitalquelle 16 
5425/Q-754 Guckaitalquelle 17 
5425/Q-755 Guckaitalquelle 18 
5425/Q-756 Guckaitalquelle 19 
5425/Q-757 Guckaitalquelle 20 
5425/Q-758 Guckaitalquelle 21 
5425/Q-759 Guckaitalquelle 22 
5425/Q-760 Guckaitalquelle 23 
5425/Q-761 Quelle 1 an der Fohlenweide 
5425/Q-762 Quelle 2 an der Fohlenweide 
5425/Q-763 Quelle 3 an der Fohlenweide 
5425/Q-764 Quelle 4 an der Fohlenweide 
5425/Q-765 Quelle 5 an der Fohlenweide 
5425/Q-766 Quelle 6 an der Fohlenweide 
5425/Q-767 Quelle 7 an der Fohlenweide 
5425/Q-768 Quelle 8 an der Fohlenweide 
5425/Q-769 Quelle 9 an der Fohlenweide 
5425/Q-770 Quelle 10 an der Fohlenweide 
5425/Q-771 Quelle 11 an der Fohlenweide 
5425/Q-772 Quelle 12 an der Fohlenweide 
5425/Q-773 Quelle 13 an der Fohlenweide 
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Katasternummer Objekt 
5425/Q-774 Quelle 14 an der Fohlenweide 
5425/Q-775 Quelle 15 an der Fohlenweide 
5425/Q-776 Quelle 16 an der Fohlenweide 
5425/Q-777 Quelle 17 an der Fohlenweide 
5425/Q-778 Quelle 18 an der Fohlenweide 
5425/Q-779 Quelle 19 an der Fohlenweide 
5425/Q-780 Quelle 20 an der Fohlenweide 
5425/Q-781 Quelle 21 an der Fohlenweide 
5425/Q-782 Quelle 22 an der Fohlenweide 
5425/Q-783 Quelle 23 an der Fohlenweide 
5425/Q-784 Quelle 24 an der Fohlenweide 
5425/Q-785 Quelle 25 an der Fohlenweide 
5425/Q-786 Quelle 26 an der Fohlenweide 
5425/Q-787 Quelle 27 an der Fohlenweide 
5425/Q-788 Quelle 28 an der Fohlenweide 
5425/Q-789 Wadbergquelle 6 
5425/Q-790 Wadbergquelle 7 
5425/Q-791 Wadbergquelle 8 
5425/Q-792 Wadbergquelle 9 
5425/Q-793 Wadbergquelle 10 
5425/Q-794 Wadbergquelle 11 
5425/Q-795 Wadbergquelle 12 
5425/Q-796 Wadbergquelle 13 
5425/Q-797 Wadbergquelle 14 
5425/Q-798 Wadbergquelle 15 
5425/Q-799 Wadbergquelle 16 
5425/Q-936 Wadbergquelle 1 
5425/Q-940 Wadbergquelle 5 
5526/Q-824 Stirnbergquelle 21 
5526/Q-825 Stirnbergquelle 22 
5526/Q-826 Stirnbergquelle 23 
5526/Q-827 Stirnbergquelle 24 
5526/Q-828 Stirnbergquelle 25 
5526/Q-829 Stirnbergquelle 26 
5526/Q-830 Stirnbergquelle 27 
5526/Q-831 Stirnbergquelle 28 
5526/Q-832 Stirnbergquelle 29 
5526/Q-833 Stirnbergquelle 30 
5526/Q-834 Stirnbergquelle 31 
5526/Q-835 Stirnbergquelle 32 
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5325/Q-977 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 1 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen 
 
 

Katasternummer 
 

5325/Q-977 
 

Name der Quelle 
 

Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 1 
 

TK 1:25.000 
 

5325 Spahl 
 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3564650 
 

h 5610436 
 

NN 413 
 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Gotthards 
 

Nüsttal 
 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 
 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat/Naturpark 
 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 
 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie 

 

Abgerutschter Muschelkalk / am / Blöcke / Alluvium 

 
 

Art der Quelle 
 

Sickerquelle 
 

 

min 
 

18,2 °C / 9,5 °C 
 

pH-Wert: 7,1 
 

538 µS/cm 
 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit  

max 
 

18,2 °C / 9,5 °C 
 

pH-Wert: 7,1 
 

538 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig fließend 
 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Waldrand 
 

Art des Waldes 
 

Bergahorn, Esche, Feldahorn, Mehlbeere, Rotbuche, Spitzahorn, 
Weide 

 

Pflanzengesellschaft im direkten 
Quellbereich 

 

Gräser, Kohl-Kratzdistel, Kälberkropf, Moose, Schachtelhalm, 
Seggen, Starknervmoos 

 
 

Bemerkungen zum Objekt 
 

Kalktuffbildungen 

 

Weitere Anmerkungen  
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5325/Q-977 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 1 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Tetragnathidae (Streckerspinnen) / Metellina mengei 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) / 

Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Ceratopogonidae 

(Bartmücken, Gnitzen) / Bezzia sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 

(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae (Erdschnaken, 

Pferdeschnaken, Schnaken) 
 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 20 

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichflügler, Pflanzensauger) / 
Auchenorrhyncha sp. (Zikaden) 

 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Hymenoptera (Hautflügler) / Apocrita sp. 

(Wespen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / 

Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rötliche Laubschnecke) 
 
• Plathelminthes (Plattwürmer) / Turbellaria (Strudelwürmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) / 

Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm) 
 
• Vertebrata (Wirbeltiere) / Amphibia (Amphibien, Lurche) / Anura (Froschlurche) / Ranidae 

(Echte Frösche) / Rana temporaria (Grasfrosch) 
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5325/Q-978 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 2 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen 
 
 

Katasternummer 
 

5325/Q-978 
 

Name der Quelle 
 

Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 2 
 

TK 1:25.000 
 

5325 Spahl 
 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3564650 
 

h 5610435 
 

NN 413 
 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Gotthards 
 

Nüsttal 
 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 
 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat/Naturpark 
 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 
 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie 

 

Abgerutschter Muschelkalk / am / Blöcke / Alluvium 

 
 

Art der Quelle 
 

Sickerquelle 
 

 

min 
 

18,2 °C / 9,8 °C 
 

pH-Wert: 7,3 
 

529 µS/cm 
 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit  

max 
 

18,2 °C / 9,8 °C 
 

pH-Wert: 7,3 
 

529 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 
 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Waldrand 
 

Art des Waldes 
 

Bergahorn, Esche, Feldahorn, Mehlbeere, Rotbuche, Spitzahorn, 
Weide 

 

Pflanzengesellschaft im direkten 
Quellbereich 

 

Gräser, Kohl-Kratzdistel, Kälberkropf, Moose, Schachtelhalm, 
Seggen, Starknervmoos 

 
 

Bemerkungen zum Objekt 
 

Kalktuffbildungen 

 

Weitere Anmerkungen  
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5325/Q-978 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 2 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Bathyphantes nigrinus 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Linyphia sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Neriene clathrata 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Tenuiphantes flavipes 
(Gelbbeinige Zartweberin) 

 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Theridiidae (Kugelspinnen) / Enoplognatha sp. 
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Theridiidae (Kugelspinnen) / Neottiura bimaculata 

 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Cyclopidae (Hüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Curculionidae 

(Rüsselkäfer, Rüssler) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Hydrophilidae 

(Wasserfreunde, Wasserkäfer) / Anacaena sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae 

(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Sphaeroceridae 

(Dungfliegen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Heteroptera (Wanzen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Homoptera (Gleichflügler, Pflanzensauger) / 

Aphidina sp. (Blattläuse) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / 

Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 

(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke) 

 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Helicidae (Schnirkelschnecken) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rötliche Laubschnecke) 
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5325/Q-979 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 3 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen 
 
 

Katasternummer 
 

5325/Q-979 
 

Name der Quelle 
 

Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 3 
 

TK 1:25.000 
 

5325 Spahl 
 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3564649 
 

h 5610432 
 

NN 413 
 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Gotthards 
 

Nüsttal 
 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 
 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat/Naturpark 
 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 
 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie 

 

Abgerutschter Muschelkalk / am / Blöcke / Alluvium 

 
 

Art der Quelle 
 

Sickerquelle 
 

 

min 
 

18,2 °C / 9,7 °C 
 

pH-Wert: 7,4 
 

538 µS/cm 
 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit  

max 
 

18,2 °C / 9,7 °C 
 

pH-Wert: 7,4 
 

538 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 
 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Waldrand 
 

Art des Waldes 
 

Bergahorn, Esche, Feldahorn, Mehlbeere, Rotbuche, Spitzahorn, 
Weide 

 

Pflanzengesellschaft im direkten 
Quellbereich 

 

Gräser, Kohl-Kratzdistel, Kälberkropf, Moose, Schachtelhalm, 
Seggen, Starknervmoos 

 
 

Bemerkungen zum Objekt 
 

Kalktuffbildungen 

 

Weitere Anmerkungen  
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5325/Q-979 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 3 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Phthiracaridae 

(Hornmilben) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Tetragnathidae (Streckerspinnen) / Metellina mengei 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Pseudoscorpiones (Afterskorpione, 

Moosskorpione, Pseudoskorpione) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Cyclopidae (Hüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae 

(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 

(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Sphaeroceridae 

(Dungfliegen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) / 

Nemouridae 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Hygromiidae (Laubschnecken) / Trochulus sp. (Haarschnecke) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Succineidae (Bernsteinschnecken) 
 
• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer) 
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5325/Q-980 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 4 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen 
 
 

Katasternummer 
 

5325/Q-980 
 

Name der Quelle 
 

Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 4 
 

TK 1:25.000 
 

5325 Spahl 
 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3564648 
 

h 5610427 
 

NN 413 
 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Gotthards 
 

Nüsttal 
 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 
 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat/Naturpark 
 

Gefährdung der Quelle 
 

Wildvertritt/Suhle 
 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 
 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie 

 

Abgerutschter Muschelkalk / am / Blöcke / Alluvium 

 
 

Art der Quelle 
 

Sickerquelle 
 

 

min 
 

18,2 °C / 9,2 °C 
 

pH-Wert: 7,6 
 

546 µS/cm 
 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit  

max 
 

18,2 °C / 9,2 °C 
 

pH-Wert: 7,6 
 

546 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig fließend 
 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

steinig 
sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Waldrand 
 

Art des Waldes 
 

Bergahorn, Esche, Feldahorn, Mehlbeere, Rotbuche, Spitzahorn, 
Weide 

 

Pflanzengesellschaft im direkten 
Quellbereich 

 

Gräser, Kohl-Kratzdistel, Kälberkropf, Moose, Schachtelhalm, 
Seggen, Starknervmoos 

 
 

Bemerkungen zum Objekt 
 

Kalktuffbildungen 

 

Weitere Anmerkungen  
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5325/Q-980 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 4 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) / 

Niphargidae / Niphargus schellenbergi (Schellenberg-Grundwasserkrebs) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Cyclopidae (Hüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 

(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 

(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Dixidae 

(Doppeladermücken, Meniskusmücken, Tastermücken) / Dixa sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Mycetophilidae 

(Pilzmücken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Sphaeroceridae 

(Dungfliegen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / Beraeidae 
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) / 

Lepidostomatidae / Crunoecia irrorata 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Oxychilidae (Glanzschnecken) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Stylommatophora sp. (Gehäuseschnecken) 
 
• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer) 
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5325/Q-981 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 5 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen 
 
 

Katasternummer 
 

5325/Q-981 
 

Name der Quelle 
 

Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 5 
 

TK 1:25.000 
 

5325 Spahl 
 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3564643 
 

h 5610427 
 

NN 413 
 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Gotthards 
 

Nüsttal 
 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 
 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat/Naturpark 
 

Gefährdung der Quelle 
 

 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 
 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie 

 

Abgerutschter Muschelkalk / am / Blöcke / Alluvium 

 
 

Art der Quelle 
 

Sickerquelle 
 

 

min 
 

18,2 °C / 10,2 °C 
 

pH-Wert: 7,7 
 

526 µS/cm 
 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit  

max 
 

18,2 °C / 10,2 °C 
 

pH-Wert: 7,7 
 

526 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig fließend 
 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

steinig 
sandig, lehmig 
 

 

Umgebungslage 
 

Waldrand 
 

Art des Waldes 
 

Bergahorn, Esche, Feldahorn, Mehlbeere, Rotbuche, Spitzahorn, 
Weide 

 

Pflanzengesellschaft im direkten 
Quellbereich 

 

Gräser, Kohl-Kratzdistel, Kälberkropf, Moose, Schachtelhalm, 
Seggen, Starknervmoos 

 
 

Bemerkungen zum Objekt 
 

Kalktuffbildungen 

 

Weitere Anmerkungen  

 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 31 

5325/Q-981 Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quelle 5 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Hahniidae (Bodenspinnen) / Antistea elegans (Moor-Bodenspinne) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Bathyphantes similis 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Lycosidae (Wolfspinnen) / Pardosa amentata (Wahnsinnige Wolfspinne) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Tetragnathidae (Streckerspinnen) / Metellina sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) / 

Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Cyclopidae (Hüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Staphylinidae 

(Kurzflügelkäfer, Kurzflügler, Raubkäfer, Raubkurzkäfer) 
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 

(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Dixidae 

(Doppeladermücken, Meniskusmücken, Tastermücken) / Dixa sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Heleomyzidae 

(Dunkelfliegen, Scheufliegen) / Suillia sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Mycetophilidae 

(Pilzmücken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Phoridae (Buckelfliegen, 

Randnervfliegen, Rennfliegen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Sphaeroceridae 

(Dungfliegen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae (Erdschnaken, 

Pferdeschnaken, Schnaken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Hymenoptera (Hautflügler) / Apocrita sp. 

(Wespen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) / 

Leuctridae / Leuctra sp. (Nadel-Steinfliege) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Trichoptera (Köcherfliegen) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Bivalvia (Muscheln) / Eulamellibranchiata (Blattkiemer, 

Lamellenkiemer) / Sphaeriidae (Erbsenmuscheln, Kugelmuscheln) / Pisidium sp. 
(Erbsenmuschel) 

 
• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer) 
 
• Plathelminthes (Plattwürmer) / Turbellaria (Strudelwürmer) / Tricladida (Planarien, Tricladen) / 

Planariidae / Crenobia alpina (Alpenstrudelwurm) 
 
• Vertebrata (Wirbeltiere) / Amphibia (Amphibien, Lurche) / Anura (Froschlurche) / Ranidae 

(Echte Frösche) / Rana temporaria (Grasfrosch) 
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5325/Q-982  Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quellbereich unterhalb der  
einzelnen Quellaustritte 

 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen 
 
 

Katasternummer 
 

5325/Q-982 
 

Name der Quelle 
 

Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quellbereich unterhalb der 
einzelnen Quellaustritte 

 

TK 1:25.000 
 

5325 Spahl 
 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3564642 
 

h 5610435 
 

NN 410 
 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Gotthards 
 

Nüsttal 
 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 
 

Naturraum 
 

353.21 
 

Milseburger Kuppenrhön 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat/Naturpark 
 

Gefährdung der Quelle 
 

Gewässerausbau/Verrohrung; Forst-/Fahrweg/Straße; Drainage 
Der Abflussgraben wurde ausgegraben. 2 Rohrleitungen leiten von 
hier aus das Wasser ab. 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

Der Forstweg sollte gesperrt und die Rohrleitungen verstopft 
werden. Wegen drohender Vernässung sollte die 
landwirtschaftliche Fläche unterhalb aufgekauft und der Sukzession 
überlassen werden. 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie 

 

Abgerutschter Muschelkalk / am / Blöcke / Alluvium 

 
 

Art der Quelle 
 

Sickerquelle 
 

 

min 
 

18,2 °C / 11 °C 
 

pH-Wert: 8 
 

420 µS/cm 
 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit  

max 
 

18,2 °C / 11 °C 
 

pH-Wert: 8 
 

420 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig fließend 
 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

steinig 
sandig, lehmig 

 

Umgebungslage 
 

Waldrand 
 

Art des Waldes 
 

Bergahorn, Esche, Feldahorn, Heckenkirsche, Mehlbeere, 
Rotbuche, Spitzahorn, Ulme, Weide, Weinrebe 

 

Pflanzengesellschaft im direkten 
Quellbereich 

 

Bachbunge, Baldrian, Binsen, Erdbeere, Gräser, Grünalgen, 
Himbeere, Johanniskraut , Kohl-Kratzdistel, Kälberkropf, 
Löwenzahn, Moose, Mädesüß, Nelkenwurz, Schachtelhalm, 
Seggen, Spitz-Wegerich, Starknervmoos, Stinkender 
Storchschnabel, Weidenröschen 

 

Bemerkungen zum Objekt 
 

Etwa 25 m langer Kalktuffquellbereich mit mehreren kleineren 
Quellaustritten. Oberhalb befinden sich 5 Quellen, die seperat 
erfasst wurden (Kat.Nr. 5325/Q-977 bis 981). 

 

Weitere Anmerkungen  
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5325/Q-982  Kalktuffquellbereich bei Gotthards, Quellbereich unterhalb der  
einzelnen Quellaustritte 

 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Araneidae (Radnetzspinnen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Hahniidae (Bodenspinnen) / Antistea elegans (Moor-Bodenspinne) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Linyphia sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Tetragnathidae (Streckerspinnen) / Metellina segmentata 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Tetragnathidae (Streckerspinnen) / Metellina sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Opiliones (Afterspinnen, Kanker, 

Weberknechte) / Phalangiidae (Echte Weberknechte, Schneider) / Mitopus morio (Gemeiner 
Gebirgsweberknecht) 

 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Pseudoscorpiones (Afterskorpione, 

Moosskorpione, Pseudoskorpione) 
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• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Amphipoda (Flohkrebse) / 
Gammaridae / Gammarus fossarum (Bachflohkrebs) 

 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Ostracoda (Muschelkrebse) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Coleoptera (Käfer) / Hydrophilidae 

(Wasserfreunde, Wasserkäfer) / Anacaena sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Brachycera sp. (Fliegen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 

(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Dixidae 

(Doppeladermücken, Meniskusmücken, Tastermücken) / Dixa sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Lonchopteridae 

(Lanzenfliegen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Stratiomyidae 

(Waffenfliegen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Heteroptera (Wanzen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Lepidoptera (Schmetterlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) / 

Nemouridae 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Myriapoda (Tausendfüßer, Tausendfüßler, Vielfüßer) / Diplopoda 

(Doppelfüßer, Doppelfüßler) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Myriapoda (Tausendfüßer, Tausendfüßler, Vielfüßer) / Diplopoda 

(Doppelfüßer, Doppelfüßler) / Glomeridae (Saftkugler) / Glomeris marginata (Gemeiner 
Saftkugler) 

 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 

(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Lymnaeidae (Schlammschnecken) / 
Galba truncatula (Kleine Sumpfschnecke) 

 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Cochlicopidae (Achatschnecken) / Azeca goodalli (Bezahnte Achatschnecke) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Helicidae (Schnirkelschnecken) / Arianta arbustorum (Baumschnecke) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Helicidae (Schnirkelschnecken) / Cepaea hortensis (Weißmündige Bänderschnecke) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rötliche Laubschnecke) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Hygromiidae (Laubschnecken) / Trochulus sp. (Haarschnecke) 
 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 36 

• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 
Oxychilidae (Glanzschnecken) 

 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Patulidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Stylommatophora sp. (Gehäuseschnecken) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Succineidae (Bernsteinschnecken) 
 
• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematomorpha (Saitenwürmer) / Gordiida 
 
• Vertebrata (Wirbeltiere) / Amphibia (Amphibien, Lurche) / Anura (Froschlurche) / Ranidae 

(Echte Frösche) / Rana temporaria (Grasfrosch) 
 
 
 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 37 

5425/Q-600 Wadbergquelle 17 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen 
 
 

Katasternummer 
 

5425/Q-600 
 

Name der Quelle 
 

Wadbergquelle 17 
 

TK 1:25.000 
 

5425 Kleinsassen 
 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3560418 
 

h 5602764 
 

NN 460 
 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Langenbieber 
 

Hofbieber 
 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 
 

Naturraum 
 

353.1 
 

Westliches Rhönvorland 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat/Naturpark 
 

Gefährdung der Quelle 
 

Forst-/Fahrweg/Straße 
 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 
 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie 

 

Röt-Folge + Plattensandstein, Rotbunte Wechselfolge und Grauer 
Basiston / soRou,t / Sandstein, Ton- und Schluffstein, 
Sulfateinlagerungen / Oberer Buntsandstein 

 
 

Art der Quelle 
 

Sickerquelle 
 

 

min 
 

6,9 °C / 4,7 °C 
 

pH-Wert: 6,5 
 

211 µS/cm 
 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit  

max 
 

6,9 °C / 4,7 °C 
 

pH-Wert: 6,5 
 

211 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 
 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
moorig 

 

Umgebungslage 
 

Wald 
 

Art des Waldes 
 

Erle, Gemeine Esche, Rotbuche 
 

Pflanzengesellschaft im direkten 
Quellbereich 

 

Moose, Waldsauerklee 

 

 

Bemerkungen zum Objekt  

 

Weitere Anmerkungen  

 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 38 

5425/Q-600 Wadbergquelle 17 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 
• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 

(Wenigborster) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Halacaridae 

(Meeresmilben) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 

(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 39 

 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae 

(Stelzmücken, Sumpfmücken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Sphaeroceridae 

(Dungfliegen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Tipulidae (Erdschnaken, 

Pferdeschnaken, Schnaken) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 

(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium sp. 

 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 

(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke) 

 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Arionidae (Wegschnecken) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Clausiliidae (Schließmundschnecken) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rötliche Laubschnecke) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Oxychilidae (Glanzschnecken) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Valloniidae (Grasschnecken) / Acanthinula aculeata (Stachelschnecke) 
 
• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer) 
 
 
 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 40 

5425/Q-601 Wadbergquelle 18 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen 
 
 

Katasternummer 
 

5425/Q-601 
 

Name der Quelle 
 

Wadbergquelle 18 
 

TK 1:25.000 
 

5425 Kleinsassen 
 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3560421 
 

h 5602761 
 

NN 460 
 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Langenbieber 
 

Hofbieber 
 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 
 

Naturraum 
 

353.1 
 

Westliches Rhönvorland 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat/Naturpark 
 

Gefährdung der Quelle 
 

Forst-/Fahrweg/Straße 
 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 
 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie 

 

Röt-Folge + Plattensandstein, Rotbunte Wechselfolge und Grauer 
Basiston / soRou,t / Sandstein, Ton- und Schluffstein, 
Sulfateinlagerungen / Oberer Buntsandstein 

 
 

Art der Quelle 
 

Sickerquelle 
 

 

min 
 

6,9 °C / 5,1 °C 
 

pH-Wert: 6,7 
 

247 µS/cm 
 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit  

max 
 

6,9 °C / 5,1 °C 
 

pH-Wert: 6,7 
 

247 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 
 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
moorig 

 

Umgebungslage 
 

Wald 
 

Art des Waldes 
 

Erle, Gemeine Esche, Rotbuche 
 

Pflanzengesellschaft im direkten 
Quellbereich 

 

Farne, Moose, Waldsauerklee 

 

 

Bemerkungen zum Objekt  

 

Weitere Anmerkungen  

 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 41 

5425/Q-601 Wadbergquelle 18 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 
• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 

(Wenigborster) 
 
• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 

(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwürmer) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Clubionidae (Sackspinnen) / Clubiona comta (Kleine Herzfleck-Sackspinne) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Pseudoscorpiones (Afterskorpione, 

Moosskorpione, Pseudoskorpione) / Neobisiidae / Neobisium sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Cyclopidae (Hüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 

(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 

(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 42 

 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 

(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium sp. 

 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 

(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium tridentatum (Schlanke Zwerghornschnecke) 

 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Euconulidae (Kegelchen) / Euconulus fulvus (Helles Kegelchen) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Hygromiidae (Laubschnecken) / Monachoides incarnatus (Rötliche Laubschnecke) 
 
• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer) 
 
 
 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 43 

5425/Q-602 Wadbergquelle 19 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen 
 
 

Katasternummer 
 

5425/Q-602 
 

Name der Quelle 
 

Wadbergquelle 19 
 

TK 1:25.000 
 

5425 Kleinsassen 
 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3560419 
 

h 5602758 
 

NN 460 
 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Langenbieber 
 

Hofbieber 
 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 
 

Naturraum 
 

353.1 
 

Westliches Rhönvorland 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat/Naturpark 
 

Gefährdung der Quelle 
 

Forst-/Fahrweg/Straße 
 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

 
 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie 

 

Röt-Folge + Plattensandstein, Rotbunte Wechselfolge und Grauer 
Basiston / soRou,t / Sandstein, Ton- und Schluffstein, 
Sulfateinlagerungen / Oberer Buntsandstein 

 
 

Art der Quelle 
 

Sickerquelle 
 

 

min 
 

6,9 °C / 4,8 °C 
 

pH-Wert: 6,4 
 

329 µS/cm 
 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit  

max 
 

6,9 °C / 4,8 °C 
 

pH-Wert: 6,4 
 

329 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 
 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
moorig 

 

Umgebungslage 
 

Wald 
 

Art des Waldes 
 

Erle, Gemeine Esche, Rotbuche 
 

Pflanzengesellschaft im direkten 
Quellbereich 

 

Farne, Gräser, Laubmoos, Seggen, Waldsauerklee 

 

 

Bemerkungen zum Objekt  

 

Weitere Anmerkungen  

 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 44 

5425/Q-602 Wadbergquelle 19 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 
• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 

(Wenigborster) 
 
• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 

(Wenigborster) / Lumbricidae (Regenwürmer) / Eiseniella tetraedra (Wasser-Regenwurm) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Halacaridae 

(Meeresmilben) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Hahniidae (Bodenspinnen) / Antistea elegans (Moor-Bodenspinne) 
 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 45 

• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 
Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) / Dicymbium tibiale 

 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Cyclopidae (Hüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Harpacticoida sp. (Raupenhüpferlinge) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Ligiidae / 

Ligidium hypnorum (Sumpfassel) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Isopoda (Asseln) / Trichoniscidae 

(Zwergasseln) / Trichoniscus sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Collembola (Springschwänze) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Chironomidae 

(Schwarmmücken, Schwarzmücken, Zuckmücken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Diptera (Zweiflügler) / Limoniidae 

(Stelzmücken, Sumpfmücken) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Insecta (Insekten) / Plecoptera (Steinfliegen, Uferfliegen) / 

Nemouridae 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Basommatophora 

(Süßwasserlungenschnecken, Wasserlungenschnecken) / Carychiidae (Zwerghornschnecken) / 
Carychium sp. 

 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Oxychilidae (Glanzschnecken) 
 
• Mollusca (Weichtiere) / Gastropoda (Schnecken) / Stylommatophora (Landlungenschnecken) / 

Patulidae (Schüsselschnecken) / Discus rotundatus (Gefleckte Schüsselschnecke) 
 
• Nemathelminthes (Schlauchwürmer) / Nematoda (Fadenwürmer) 
 
 
 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 46 

5425/Q-603 Wadbergquelle 20 
 
Quellenkartierung im Biosphärenreservat Rhön – Standard-Datenbogen 
 
 

Katasternummer 
 

5425/Q-603 
 

Name der Quelle 
 

Wadbergquelle 20 
 

TK 1:25.000 
 

5425 Kleinsassen 
 

Gauß-Krüger-Koordinaten 
 

r 3560416 
 

h 5602751 
 

NN 461 
 

Gemarkung / Gemeinde 
 

Langenbieber 
 

Hofbieber 
 

Landkreis / Bundesland 
 

Fulda 
 

Hessen 
 

Naturraum 
 

353.1 
 

Westliches Rhönvorland 
 

Haupteinheit 
 

353 
 

Vorder- und Kuppenrhön (mit Landrücken) 
 

Haupteinheitengruppe 
 

35 
 

Osthessisches Bergland 
 

Schutz 
 

Biosphärenreservat/Naturpark 
 

Gefährdung der Quelle 
 

Forst-/Fahrweg/Straße 
Müllablagerungen 
 

 

Maßnahmenvorschläge 
 

Beseitigung der Müllablagerungen 
 

 

Geologische Einheit / Kürzel / 
Petrographie / Stratigraphie 

 

Röt-Folge + Plattensandstein, Rotbunte Wechselfolge und Grauer 
Basiston / soRou,t / Sandstein, Ton- und Schluffstein, 
Sulfateinlagerungen / Oberer Buntsandstein 

 
 

Art der Quelle 
 

Sickerquelle 
 

 

min 
 

6,9 °C / 5,4 °C 
 

pH-Wert: 6,7 
 

350 µS/cm 
 

Luft-/Wassertemperatur 
pH-Wert / Leitfähigkeit  

max 
 

6,9 °C / 5,4 °C 
 

pH-Wert: 6,7 
 

350 µS/cm 
 

Feuchtigkeitsgrad 
 

ständig feucht 
 

Bodensubstrat in der Quelle 
 

sandig, lehmig 
moorig 

 

Umgebungslage 
 

Wald 
 

Art des Waldes 
 

Bergahorn, Erle, Gemeine Esche, Rotbuche, Roter Holunder 
 

Pflanzengesellschaft im direkten 
Quellbereich 

 

Brennnessel, Echtes Springkraut, Farne, Moose, Taubnessel, 
Waldsauerklee 

 
 

Bemerkungen zum Objekt  

 

Weitere Anmerkungen  

 



Quellenkartierung Biosphärenreservat Rhön (Kalktuffquellen bei Gotthards, oberer Stirnberg und 
Quellgebiete westlich von Kleinsassen) 
Landesverband für Höhlen- und Karstforschung Hessen e.V.  Seite 47 

5425/Q-603 Wadbergquelle 20 
 
Objektfoto 
 

 
 
 
Zoologisches Arteninventar 
 
• Annelida (Gliederwürmer, Ringelwürmer) / Clitellata (Gürtelwürmer) / Oligochaeta 

(Wenigborster) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Oribatida sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Acari (Milben) / Phthiracaridae 

(Hornmilben) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Hahniidae (Bodenspinnen) / Antistea sp. 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Linyphiidae (Zwerg- und Baldachinspinnen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Lycosidae (Wolfspinnen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Arachnida (Spinnentiere) / Araneae (Spinnen, Webespinnen, 

Weberspinnen) / Thomisidae (Krabbenspinnen) 
 
• Arthropoda (Gliederfüßer) / Crustacea (Krebse, Krebstiere) / Copepoda (Ruderfußkrebse) / 

Cyclopidae (Hüpferlinge) 


